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Ortschaftsrat I

Klaus Hofmann legt 
Mandat nieder

Eilenburg (lis). Klaus Hofmann hat 
sein Mandat im Ortschaftsrat der Eilen-
burger Ortsteile niedergelegt, das er für 
die CDU innehatte. Er stellte den An-
trag, aus beruflichen Gründen von sei-
ner ehrenamtlichen Tätigkeit entlastet 
zu werden. Die Räte bestätigten in ih-
rer Sitzung am Dienstagabend die Be-
gründung. Diese machten aber ebenso 
die potenziellen Nachrücker Klaus 
Herrmann und Steffen Großstück gel-
tend, so dass der Platz im Ortschafts-
rat, der Wedelwitz, Hainichen, Kospa, 
Zschettgau, Pressen und Behlitz ver-
tritt, unbesetzt bleibt. Die Christdemo-
kraten, die im Stadtrat die stärkste 
Fraktion stellen, sind nun nur noch mit 
Eugen Töpfer im Ortschaftsrat vertre-
ten. Die Freien Unabhängigen Wähler 
stellen die siebenköpfige Mehrheit.

Ortschaftsrat II

30er-Schild für 
Hainichen

Eilenburg (lis). Wer von Zschepplin aus 
den Feldweg nahe der Mulde Richtung 
Hainichen wählt, bekommt keinen Hin-
weis auf die dort geltende 
30-km/h-Regelung. Darauf wies ein 
Anwohner in der Ortschaftsratssitzung 
am Dienstag in der Begegnungsstätte 
Zschettgau hin. „Ich habe immer Fah-
rer angesprochen, dass sie zu schnell 
sind. Die sagten mir, wir können hier 
reinfahren, wie wir wollen. Da kann 
man dann nicht einmal etwas unter-
nehmen.“ Oberbürgermeister Hubertus 
Wacker (parteilos) war neu, dass Kraft-
fahrer auf diesem Weg in die Eilenbur-
ger Ortschaft gelangen können. „Das ist 
eine richtige Rennstrecke“, kam der 
Einwurf eines anderen Einwohners. 
Nun soll Abhilfe geschaffen werden. 
„Dort kommt ein Schild hin“, versprach 
Wacker. 

Stadtrat

Sicherheitslage 
und Burgberg

Eilenburg (red). Der Eilenburger Stadt-
rat trifft sich diesmal wegen des Ein-
heitsfeiertages erst am Dienstag zu sei-
ner Sitzung. Dabei steht unter anderem 
der Bericht des Leiters des Polizeire-
viers zur aktuellen Sicherheitslage in 
der Stadt auf der Tagesordnung. Zudem 
ist über den Baubeschluss zur Hangsi-
cherung oberhalb der Mühlstraße zu 
entscheiden. Der Jahresabschluss des 
städtischen Eigenbetriebes Kulturun-
ternehmung wird festgestellt. Weiterhin 
geht es um den Erwerb einer Grund-
stücksfläche nahe des Bahnhofes, um 
dort eine Umgestaltung des Umfeldes 
möglich zu machen. In der Grundschu-
le Berg müssen Fensterelemente er-
neuert werden. Dazu soll der Beschluss 
zur Auftragsvergabe gefällt werden, 
ebenso für die Instandsetzung des Fuß-
weges Goethestraße/Schillerstraße. Ei-
ner der ersten Punkte der Sitzung, die 
um 16.30 Uhr im Bürgerhaus beginnt, 
ist die Einwohnerfragestunde.

Garageneinbrüche

Ertappt: 
Polizei stellt

drei Einbrecher 
Eilenburg (ka). Die Eilenburger Polizei 
hat am Freitagmorgen zwei aus dem 
Raum Bad Düben stammende Männer 
sowie eine Frau vorläufig festgenommen. 
Sie stehen im Verdacht, Eilenburger Ga-
ragen aufgebrochen und ausgeraubt zu 
haben.

Gegen 5.30 Uhr hatte die Besatzung 
eines Funkstreifenwagens den Garagen-
bereich in der Fischeraue kontrolliert. 
Dabei stellten die Beamten zunächst ein 
Fahrzeug fest, in dem drei Personen sa-
ßen, die sich beim Annähern des Polizei-
wagens abduckten. Zudem entdeckten 
sie in der unmittelbaren Umgebung zwei 
Garagen, die frische Einbruchsspuren 
aufwiesen. Bei der weiteren Überprüfung 
fanden sich im Auto der drei mehrere 
Tatwerkzeuge sowie eine Dieselpumpe. 
Offenbar hatte sich die Crew auf derarti-
ge Einbruchsdelikte bestens vorbereitet. 
Die 24-jährige Fahrzeugführerin über-
gab auf Aufforderung den Beamten dann 
einen Führerschein, der zur Fahndung 
stand  – das heißt, sie hätte ihn wegen 
anderer Delikte abgeben müssen. Die 
Polizei nahm die Frau sowie die 28- und 
30-jährigen Männer vorläufig fest. 

Erst am Wochenende hatte es wie be-
richtet mehrere Garagenaufbrüche in 
Bad Düben und Eilenburg gegeben. Ob 
es Zusammenhänge zwischen den Taten 
gibt, ist aber noch unklar. Die Kriminal-
polizei hat die Ermittlungen aufgenom-
men. 

Angelwettbewerbe

Fischfest am  
Morellensee

Doberschütz (red). Zum 6. Fischfest 
am Morellensee wird am 3. Oktober 
eingeladen. Traditionell geht’s mit dem 
fischigen Mittagstisch ab 12 Uhr los. 
Gleichzeitig starten um die Mittags-
stunde auch das Zwergwels-Hegefi-
schen und die lustigen Angelwettbe-
werbe für Groß und Klein. Weiter geht’s 
mit Kaffee und Kuchen zur Nachmit-
tagsstunde und selbstverständlich gibt’s 
auch wieder Räucherfisch aus eigener 
Räucherei und traditionell Leckeres 
vom Holzkohlegrill. 

Knolliges

Marien-Kita lädt 
zum Kartoffelfest ein
Eilenburg (red). Nach dem erfolgrei-
chen Herbstfest des vergangenen Jah-
res lädt der Förderverein der Eilenbur-
ger Kita Sankt Marien auch diesmal  
zum gemütlichen Beisammensein mit 
Spiel und Spaß rund um die braune 
Knolle ein. So können am 7. Oktober 
ab 16 Uhr Klein und Groß bei Kartoffel-
Lauf, -Sack-Hüpfen und -Zielwurf ihre 
Kräfte und Geschicklichkeit messen. 
Beim Lampionbasteln für den abschlie-
ßenden Umzug – bitte Lampionstab 
mitbringen – sorgt die Knolle mittels 
Kartoffeldruck für kreativ gestaltete 
kleine Kunstwerke. Das reichhaltige  
Buffet wartet mit kartoffeligen Köstlich-
keiten auf.  

Brillen für Kinder in Tiraspol
Wie Optiker aus der Region Sehschwachen in Entwicklungsländern helfen

Eilenburg/Tiraspol  (lis). Ein 
Dutzend Kinder und Jugendliche 
im moldawischen Tiraspol kann 
jetzt besser sehen. Das haben sie 
dem Einsatz der Eilenburger  
Lions zu verdanken. „Die Kon-
takte zu dem Waisenheimen dort 
bestehen ja bekanntlich seit lan-
gem“, erzählt Optikermeisterin 
Angelika Glas. Der Laußiger Hei-
zungsbauer Gerald Kräger gab 
den Anstoß zur Patenschaft. Er 
unterhält seit vielen Jahren auch 

geschäftliche Beziehungen in die 
transnistrische Republik. Er war 
es auch, der die Rezepte, die ein 
dortiger Augenarzt für die Heim-
kinder ausgestellt hatte, mit-
brachte. „Die finanziellen Mittel 
des Heimes sind beschränkt. Na-
türlich wollten wir da helfen“, er-
klärt Glas. So fertigte sie gemein-
sam mit ihren Mitarbeitern die 
Brillen an. Jedes der Nasenfahr-
räder bekam noch ein Etui und 
dann gingen die Sehhilfen auf die 

Reise nach Tiraspol, wo sie Krä-
ger gemeinsam mit dortigen  
Lions-Mitgliedern an die  
kleinen Empfänger übergeben 
konnte. 

In diesem Fall war individuelle 
Hilfe möglich. Aber Angelika Glas 
macht bei dieser Gelegenheit 
noch auf eine andere, ständig 
laufende Aktion der Augenoptiker 
aufmerksam: Wer eine alte, nicht 
mehr benötigte Brille hat, kann 
sie bei ihr, oder ihren Kollegen 

abgeben. „Diese Spenden, die für 
Hilfsbedürftige in Entwicklungs-
ländern bestimmt sind, werden 
über die Innung gesammelt, zen-
tral, meist von Auszubildenden, 
noch einmal nachgeschaut, ver-
messen und gekennzeichnet.“ 
Damit sei zwar keine individuelle 
Versorgung wie bei den kleinen 
Tiraspolern möglich, aber im-
merhin könnten sie den Men-
schen ihren Alltag etwas erleich-
tern.

Alles auf Anfang
Lebenswege-Moderator Erhard Rutz plant neue Veranstaltungs- und Gesprächsreihe im Bürgerhaus

Von KATHRIN KABELITZ

Eilenburg. Dieter Hildebrand war so 
etwas wie ein Schlusspunkt und ein 
Neuanfang. Dass der Maestro des  
politischen Kabaretts mit seinem  
Solo-Programm im Eilenburger 
Bürgerhaus die letzte der 35 Le-
benswege-Veranstaltungen bestrei-
ten sollte, stand für Initiator und 
Moderator Erhard Rutz im Oktober 
noch nicht fest. Mittlerweile aber ist 
die Entscheidung gefallen. Rutz hört 
auf und fängt neu an. 

„Zehn Jahre Lebenswege sind ge-
nug“, sagt der 74-Jährige. In über 30 
Veranstaltungen kam der Dübener  
mit Schauspielern, Politikern und Au-
toren ins Gespräch, fragte und hinter-
fragte, provozierte, erzählte und ließ 
erzählen, hörte zu. Die Reihe war be-
liebt, der große Saal des Dübener Hei-
de Spa – meist der Veranstaltungsort 
– regelmäßig voll besetzt. Vieles von 
dem Erlebten hat Rutz in seinem 
150-Seiten-Bändchen „Lebenswege – 
Mit Prominenten im Gespräch, das 
Beste aus zehn Jahren“ verarbeitet. 

Jetzt wird ein neues Kapitel 
geschrieben. Eines, das sich 
aber in Eilenburg abspielen 
wird. Rutz plant – gemeinsam 
mit dem Team des Bürgerhau-
ses – eine anspruchsvolle aber 
unterhaltsame Veranstaltungs-
reihe mit Geist und Humor. 
Auch diesmal sind es namhaf-
te Politiker, Künstler, Autoren, 
Kabarettisten, die im Mittel-
punkt stehen. Neben Unterhal-
tungs- wird es auch  Gesprächsaben-
de geben.

„Auf der Lebenswege-Linie wollen 
wir schon bleiben“, so Rutz. Passend 
dazu der Auftakt, den am 29. Novem-
ber Heribert Schwan macht. Der 
66-Jährige ist Autor und Co-Autor 
historischer Bücher, schrieb  Biogra-
phien unter anderem über  
Richard von Weizsäcker, Helmut Kohl, 
Johannes Rau, Oskar Lafontaine oder 
Wolfgang Schäuble. In diesem Jahr 
veröffentlichte er: „Die Frau an seiner 
Seite – Leben und Leiden der Hanne-
lore Kohl“, ein einfühlsames und zu-
gleich erschütterndes Porträt mit ei-
ner Fülle an Insider-Wissen. Um 

dieses Werk, das für viel Fu-
rore sorgte, geht es, wenn 
Schwan Ende November 
nach Eilenburg kommt.

Für den 2. Februar hat Ro-
ger Willemsen fest zugesagt. 
Auf fünf Erdteilen war der 
Autor und Moderator unter-
wegs, um seine ganz persön-
lichen „Enden der Welt“, so 
auch der Titel seines Buches, 
zu finden. Immer aber geht 

es in diesen literarischen Reisebildern 
auch um ein Enden in anderem Sinn: 
um ein Ende der Liebe und des Be-
gehrens, der Illusionen, der Ordnung 
und Verständigung. 

Für den 25. September nächsten 
Jahres hat Rutz ein Treffen mit Fried-
rich Schorlemmer vereinbart. In ei-
nem Jahr erscheint dessen neues 
Buch, an dem der Theologe und Bür-
gerrechtler noch schreibt. Derzeitiger 
Arbeitstitel der Auto-Biographie: 
„Klar sehen und doch hoffen“. Rutz 
erwartet es mit großem Interesse und 
freut sich auf das Gespräch mit dem 
Wittenberger. 

Drei bis vier Veranstaltungen plant 

der promovierte Literaturwissen-
schaftler pro Jahr. Die Autorenschiene 
ist das Eine, das qualitativ hochwerti-
ge Kabaretts das Andere. Große Na-
men sind zu hören, an denen Rutz 
dran ist. Derzeit ist er noch in Ver-
handlungen mit der Agentur von 
Georg Schramm, jenem Mann mit der 
Holzhand aus der ZDF-Serie „Neues 
aus der Anstalt“. Interesse hat auch 
der Arzt, Moderator, Kabarettist und 
Schriftsteller Eckart von Hirschhau-
sen bekundet, der im Falle eines En-
gagements in Leipzig durchaus einen 
Abstecher in die Muldestadt in Be-
tracht ziehen würde. „Vielleicht schon 
zur Buchmesse im kommenden Jahr“, 
hofft der Dübener. 

Nach Jahren der Zusammenarbeit 
mit Sparkasse und Heide Spa hat der 
Kurstädter seinen Wirkungskreis ins 
nahe Eilenburg verlegt. Erhard Rutz 
lobt die Zusammenarbeit mit dem 
Bürgerhaus-Team um Heiko Leihe 
und Ralf Weitzel. „Das ist ein sehr an-
genehmes Klima, sehr professionell. 
Sie unterstützen mich auch mit neuen 
Ideen und Anregungen.“

www.kulturunternehmung.de

Übergabe in Eilenburg: Angelika Glas händigt die Brillen an Lions-Mitglied 
Frank Huke aus.  Fotos: privat

Übergabe in Tiraspol: Gerald Kräger (rechts) verteilt die Brillen gemeinsam 
mit dem dortigen Lions-Mitglied Oleg Markovitsch Baev an die Kinder.

Roger Willemsen hat für den 
2. Februar fest zugesagt.

Friedrich Schorlemmer kommt am 
25. September 2012.

Wunschkandidat 1 für 2012: 
Eckart von Hirschhausen.

Wunschkandidat 2 für 2012: 
Georg Schramm. 

Heribert Schwan ist am 29. No-
vember zu Gast.

Erhard
Rutz
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Ideenklau und Kringel im Notizheft
16 Mädchen und Jungen der Freien Grundschule fragen Redakteurin Löcher in den Bauch

Eilenburg (if). Da war die Re-
dakteurin überrascht. Mit einem 
leckerem Frühstück wurde sie 
von den Viertklässler der Freien 
Grundschule Cultus plus am 
Freitag erwartet. Und auch wenn 
Muffins und Brötchen in der 
Schule auf dem Eilenburger Berg 
manchmal langsamer runterge-
kaut waren als die Fragen raus 
schlüpften: Die 
Kommunikati-
on kam nie ins 
S t o c k e n . 
S c h l i e ß l i c h 
hatten sich die 
16 Schüler mit 
ihrer Lehrerin Maria Schumann  
auf diesen Besuch im Rahmen 
des Zeitungsflirts gut vorbereitet. 
„Haben Sie schon mal Ideen ge-
klaut?“, wollte da beispielsweise 
Anna wissen. „Ja, wir nennen 
das aber Erfahrungsaustausch“, 
antwortete die Redakteurin und 
führte dabei die zurzeit laufende 
Lokalrunde ins Feld. 

Wie man Redakteur wird, in-
teressierte Felix und der ließ 
sich auch vom langen Weg dahin 
mit  Abitur, Studium und Volon-

tariat nicht abschrecken. Er 
wunderte sich zudem über die 
Kringel, die die Redakteurin da 
in ihrem Notizheft machte. „Das 
kann ich ja gar nicht lesen“, 
stellte er fest.  Und staunte, dass 
das Notizschrift sein soll. 

Laura erwies sich als beson-
ders gut informiert: Wie aus der 
Pistole geschossen kam die Ant-

wort, als die 
Redakteurin 
mal den Spieß 
umdrehte und 
fragte, wann 
es denn die 
erste LVZ gab.  

„1894 “ kam von ihr prompt die 
Antwort. Und bei der Rechen-
aufgabe, wie viele Jahre das her 
ist, hatte Mathe-Ass Tom nach 
nur wenigen Sekunden mit 117 
im Kopf die richtige Lösung. 
Dass es manchmal schon auch 
langweilige Sitzungen zu verfol-
gen gibt, das erfuhr Julian auf 
seine Frage. Und dass die Hoch-
wasserzeit 2002 die bisher span-
nendste war, bekam Til Oscar zu 
hören. 

Doch wenn schon mal eine 

Redakteurin vor Ort ist, muss 
das genutzt werden. „Können 
Sie nicht auch unsere Nusskna-
ckeraufführung ankündigen“ 
fragte Anna und zeigte mit Lucas 
und all den anderen stolz die 
schon gebauten Requisiten. Doch 
während die Proben für den  

Nussknacker schon laufen, die 
Ankündigung der Vorstellung am 
22. Dezember in der Zeitung hat 
noch etwas Zeit, befand die Re-
dakteurin. Und ist gespannt, ob 
Anfang Dezember die Informati-
on tatsächlich in den LVZ-Brief-
kasten flattert. 

Die Viertklässler segeln auf Zeitungsflirt-Kurs.  Foto: Ilka Fischer

EILENBURG KOMPAKT

Schwimmhalle und Sauna haben am Tag 
der Deutschen Einheit von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet.  

Das Technische  Hilfswerk hatte für die-
sen Sonnabend zum Marmelade-Kochen 
eingeladen. Allerdings, darauf machten 
die Kameraden telefonisch aufmerksam, 
ging es bereits am Freitagabend zu Wer-
ke. Die dabei entstandenen Produkte wer-
den zum Weihnachtsmarkt verkauft. 

Die Amateurfilmgemeinschaft Eilenburg 
hat den Film über den Umzug zur 
1050-Jahr-Feier fertig. Der 30-Minuten-
Streifen ist im Museums-Shop zu haben. 

Der Tierpark lädt an diesem Wochenende 
und am Feiertag zum Flohmarkt ein. Los 
geht es jeweils um 11 Uhr. Der Erlös 
kommt der Einrichtung zugute.  
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Kospaer Landstr. 1 · 04838 Eilenburg

Tel.: 03423/60 45 79 · Fax: 75 09 97
www.landbau-eilenburg.de
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Anfeuerholz

ca. 4 kg
2.69

Top-Preis!

32 Würfel
1.09

Stück=0,03

Kaminholz
ca. 12,5 kg, Buche, Eiche,
Birke

Kaminholz Birke

ca. 12,5 kg
4.99

Anfeuerholz
ca. 4 kg

Holz- und
Kohle-
anzünder
weiß, 32 Würfel

Kaminbrikett
10 kg, spenden
eine lang anhal-
tende und gleich-
mäßige Wärme,
zeichnen sich durch
einen hohen Heiz-
wert aus (> 19,8 MJ/kg),
geringer Schwefel- und Ascheanteil

Bündelbrikett
25 kg, spenden eine lang anhaltende und 
gleichmäßige Wärme, hoher Heizwert 
(> 19,0 MJ/kg), ca. 5,3 kWh/kg, geringer 
Schwefel- und Ascheanteil

Ofen-
lack
schwarz
400-ml-
Sprühdose

Top-Preis!

10 kg

2.29
kg = 0,23

Top-Preis!

315 ml
6.30

Top-Preis!

400 ml
15.79

Top-Preis!

jetzt nur
5.95

Thermo-
hand-
schuh

Kamin-
und
Ofen-
dicht
315-ml-
Kartusche

Statt bisher 6.99

Sie sparen 8%
6.49

Bestattungshelfer
mit Führerschein auf

Pauschalbasis gesucht.

Schriftl. Bewerbung an:
LVZ, Breite Str. 18, 04509

Delitzsch, ) CA 264015

Einfach gute Noten

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot
für bessere Noten

Günstig und flexibel!

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Schkeuditz
Rathausplatz 18, 03 42 04/3 75 70
Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr

Anzeigen

Unser Service

im Überblick:

Kleinanzeigen  
Telefon 01801 2181-10*
Aboservice  
Telefon 01801 2181-20*
Ticketservice 
Telefon 01805 2181-50**
*   (3,9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 
     Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)
** (14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 
      Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)

Nutzen Sie den Service in 

unseren Geschäftsstellen:

Geschäftsstelle Delitzsch:
Breite Straße 18, 

04509 Delitzsch

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 

9.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag 

9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag  9.00 – 13.00 Uhr

Geschäftsstelle Eilenburg:
Torgauer Straße 37,  

04838 Eilenburg

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 

9.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag 

9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 9.00 – 14.00 Uhr

LVZ im Internet: 
www.lvz-online.de


